
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Sonnbaend den 27. April

Gras Heute Alnſn Sentagenlen

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und dir umliegenden Orktſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16 Zahrg.
Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer wird am Montag,
den 13. Mai morgens auf der Heimreiſe von Korfu
in Begleitung des Staatsſekretärs Zorn v. Bulach
der Hohkönigsburg bei Schlettſtadt einen kurzen
Beſuch abſtatten, nachdem er vorher in Oſtheim,
dem Schloſſe des Staatsſekretärs, das Frühſtück
eingenommen haben wird. Die Fahrt nach der
Burg wird im Automobil unternommen.

Geſterreich-Angarn. Dem öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe iſt ein Antrag betr. die Schaffung
eines Geſetzes zur Sicherung des Publikums, das
zu Schiff reiſt, zugegangen.

England. Die Frage eines deutſch engliſchen
Bündniſſes als Mittel zur Einſchränkung der
Rüſtungen wurde dieſer Tage im Unterhauſe zur
Sprache gebracht. Der Unioniſt Hall fragte, ob

Deutſchland zu verſtehen gegeben habe, daß es be
reit ſein würde, in ein Angriffs und Verteidigungs
bündnis mit England einzutreten, als das einzige
Mittel, dem Rüſtungswettſtreit ein Ende zu machen.

nit nein beantwortet werden mü eJn der Flotte ſind ſoeben bemerkenswerte
Veränderungen vorgenommen worden. Jetzt be
finden ſich nur 16 engliſche Schlachtſchiffe in bri
tiſchen Gewäſſern; von nächſter Woche ab werden
25 mit voller Bemannung dort ſtationiert ſein.
Vier weitere Schlachtſchiffe, die eventuell auf acht
erhöht werden ſollen, werden in Gibraltar bereit
gehalten, um auf Befehl ſofort nordwärts fahren
zu können. 16 Schiffe werden im Kanal und in
der Nordſee ſtationiert ſein. Sie werden jedoch
nur eine Stamm- Mannſchaft haben, jedoch ſoll die
Reſerve, die zur kriegsſtarken Bemannung erforder
lich iſt, ſtets kriegsbereit gehalten werden. Nach
dieſen Seeſtreitkräſten, die die erſte und zweite Flotte
umfaſſen, wird die dritte Flotte aus älteren Schlacht
ſchiffen beſtehen und eine gegen jetzt ſtark verminderte
Mannſchaft haben. Es wird in kurzer Zeit eine
Schlachtſlotee von 57 kriegsbereiten Schiffen ver

Aus niederem Stand.
Original Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten

Der junge Mann ſtreckte Elli beide Hände ent
gegen, eine freudige Bewegung zitterte durch ſeine
Stimme, als er, auf die junge Frau zueilend, ju
belnd rief „Ja, täuſche ich mich wirklich nicht,
Elli, wie iſt es nur möglich, Du hier in Berlin,
welchem glücklichen Zufall verdanke ich dies
Wiederſehen

Die Angeredete ſchien anfangs nicht die ge
ringſte Notiz von dem Sprecher nehmen zu wollen,
ſie hatte plötzlich ihre ganze Faſſung wiedererlangt.
Ein ſtolzer, abweiſender Blick traf den Baron, der
hinter ſeinem Sohne ſtand und ſich zu einem Lä
cheln zwang. Die andern Anweſenden ſchauten
neugierig nach der kleinen Gruppe, der überlaute
Ruf Robers machte die Herren aufmerkſam Förſter
warf überraſcht ſeine Zeitung auf das Diſchchen,
ſein fragender Blick ſtreifte beunruhigt Ellis blaſſes
Geſicht.

Eine ſchneidende Kälte lag in dem Ton, als
die junge Frau, ſich hoch aufrichtend. endlich er
widerte: „Jch muß ſehr bitten, mein Herr, nicht
Elli, ſondern Frau Förſter bin ich für Sie, hier“
ſie zeigte auf Ernſt, „mein Gatte wir befin
den uns auf der Hochzeitsreiſe.“

Robert lachte beluſtigt auf. „Wie gut Dir der
ſtolze Ton anſteht, Ellt, doch was ſoll der Scherz
ſage mir endlich, was führte Dich nach Berlin
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ſamtmelt werden, denen außerdem eine ſtarke Tor
pedobootsflottille zur Verfügung ſteht. Auch dieſe
jüngſte Veränderung beruht wie ihre Vorgänger-
innen auf der Vorausſetzung kriegeriſcher Verwicke
lungen mit Deutſchland. Ueber die deutſch eng
liſchen Annäherungsverhandlungen wiederholen die
Londoner „Daily News“ ihre Behauptung, daß die
Flottenbeſprechungen eingeſtellt ſeien, daß aber über
koloniale Angelegenheiten mit Ausſicht auf ein
günſtiges Ergebnis weiter verhandelt würde. Jm
deutſchen Reichstage wurde von nahezu ſämtlichen
Rednern bei den Debatten über die Wehrvorlagen
betont, daß wir in England nur auf dem Wege
eines feſten Bündniſſes zur Verſtändigung ge
langen könnten.

Deutſcher Reichstag.

Mehrzahl der Staatsſekretäre.

u läuteb u uM e t

Er dachte anſcheinend nicht im entfernteſten
daran, ihren Worten Glauben zu ſchenken, ſondern
amüſierte ſich über ihr ihm unbegreiflich erſcheinen
des Benehmen, das ihn imnter aufs neue zum
Lachen reizte.

Förſter kam jetzt ſeiner Frau zu Hilfe: „Und
warum ſoll das ein Scherz ſein, mein Herr
Sein Ton klang tiefernſt, beinahe gereizt. „Wir
befinden uns tatſächlich auf der Hochzeitsreiſe, und
wenn Sie bis jetzt nichts von unſerer Verheiratung
erfuhren, ſo iſt dies nicht unſere Schuld.“

Ganz ſtarr hatte Robert zugehört, das kam
ihm zu unerwartet er vermochte noch immer
nicht, das Gehörte zu faſſen. Unverwandt ſtarrte
er die junge Frau an, ſeine heißen Blicke ſuchten
ihre Augen. Sie wandte ihm verachtungsvoll den
Rücken zu. Der alte Baron bemächtigte ſich ge
wandt der peinlichen Situation. Mit ausgeſuchter
Höflichkeit trat er auf Elli zu und begann in ver
bindlichem Ton

„Auch ich bin höchſt überraſcht, Sie ſo plötzlich
als junge Frau wiederzuſtnden. Daß wir nichts
von Jhrer Verheiratung erfuhren, wird Sie nicht
weiter wundern, wenn ich Jhnen erzähle, daß wir
auf unſerer Reiſe keine Nachrichten aus der Heimat
erhielten, weil wir täglich wo anders waren und
ſchon ſehr lange von zu Hauſe fort ſind. Wir be
finden uns nun auf der Rückkehr Geſtatten Sie,
daß ich Jhnen nachträglich meinen herzlichſten
Glückwunſch ausſprechel“

Er ſchüttelte Ellt die Hand und überlegte dabei,
wie viel Geld er hätte erſparen können, wenn er

erget rSgrtjetzurrg. Sorge
bruück von Tirpit, Kühn und der p

geplante Deckungsverfahren eröffnete eine trübſelige
Zukunft der Reichsfinanzen. Die Verſtärkung un
ſerer Wehrkraft würde der Erhaltung des Friedens
dienen. Abg. Müller-Meiningen (Vpt.) erklärte ſich
mit der Verweiſung der Vorlagen an Kommiſſio
nen ſowie mit der Bewilligung deſſen einverſtanden,
was zur Sicherung des Reiches notwendig ſei.
Redner polemiſierte ſcharf gegen die Chauviniſten
preſſe des Jnlands und des Auslands, die den
Krieg ſchürte und gegen den Wankelmut des Kanz
lers Staatsſekretär von Tirpitz erklärte, nicht ge
ſagt zu haben, daß die Materialreſerve nachgefordert
werden würde, und beſtritt, daß das Nachrichten
bureau des Reichsmarineamts eine Agitation ein
gerichtet habe. Schatzſekretär Kühn verwahrte ſich
gegen den Vorwurf, von ſeinen Grundſätzen in der
Erbſchaftsſteuerfrage keinen Gebrauch zu machen.
Abg. Frhr. v. Gamp erhob Befürchtungen, ob die
Forderungen der Regierung auch ausreichen Die
Verſtändigung mit England könnte nur auf wirt
ſchaftlichemnm Gebiet erfolgen. Der Redner legte ſich
nicht auf eine beſtimmte Steuer feſt. Mittwoch

Am Bundes iſche d täre Deſche Krieg
miniſter v. Heeringen. Die erſte Leſung der Wehr
vorlagen wurde am Mittwoch fortgeſetzt. Abg.
Gradnauer (Soz.) Die bürgerlichen Parteien wett-
eifern in Bewilligungsbereitſchaft. Der Rechten
gehen die Vorlagen ſogar noch nicht weit genug.
Wir allein ſtehen in ſcharfer Oppoſition. Die Na
tionalliberalen freuen ſich, einmal geſchloſſen für
eine Vorlage ſtimmen zu können. Das Zentrum
vertrat früher Wehrvorlagen gegenüber einen ganz
ähnlichen Standpunkt wie wir es hat ſich in
zwiſchen ſehr geändert. Auch die Volkspartei hat
ſich weſentlich geändert und ſtimmt für die Vorlage,
nur an der Erbſchaftsſteuer hält ſie gleich uns feſt.
Redner erklärt, daß ſeine Partei mit der Beratung
der Branntweinſteuervorlage in einer beſonderen
Kommiſſion einverſtanden ſei. Dort können auch
neue Steuervorſchläge gemacht werden. Abg. Erz

lchen Verlauf neh

nehmen zu wollen.“
Förſter fühlte ſich von der ganzen Szene ſehr

peinlich berührt, er hätte dieſelbe gern beendigt,
doch wollte er nicht unhöflich erſcheinen. Elli nahm
anſcheinend ruhig ihren Platz wieder ein, ſie tat,
als gingen die beiden ſie gar nichts an.

Roberts leidenſchaftliche Blicke hingen noch im
mer unverwandt an der jungen Frau, er machte
Miene, an ihrer Seite Plaß zu nehmen. Sein
Vater jedoch kam dem zuvor, indem er dringend
bat „Nun komm, Robert, laß uns eilen, wir ſind
lediglich nur heraufgekommen, um die Dame zu
begrüßen. Unſere Zeit iſt kurz bemeſſen Nur
widerwillig ließ ſich Robert mit fortziehen

Auf den Zurückbleibenden haftete der kleine
Zwiſchenfall wie ein Bann Verflogen war plötz
ch Ellis heitere Stimmung, ſie fühlte, daß ſie
ihrem Manne eine Erklärung für ihr Benehmen
ſchuldig ſei, und es war ihr doch unmöglich über
die Vorkommniſſe, die ihrer Verlobung voran
gingen, mit ihm zu ſprechen. Ernſt wartete ver
geblich auf ein erlöſendes Wort.

Der Vorfall hatte ihn tief verſtimmt, wenn er
ſich auch im erſten Augenblick kaum Rechenſchaft
geben konnte, weshalb. Allerdings war ihm das
Benehmen des jungen Barons ſeltſam erſchienen,



berger (Ztr.): Die militäriſch- politiſche Situation
hat ſich für uns außerordentlich erſchwert. Bei
dieſen harten Tatſachen muß man fragen, ob die
bisherige Rüſtung ausreicht. Deutſchland iſt nicht
der Störenfried. Bei uns ſteht noch nicht ein Proz.
der Bevölkerung bei den Waffen, in Frankreich
1,35 Prozent. Deutſchlands Machtſtellung muß
unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werden.
(Beifall rechts und im Zentr.) Das ſichert den
europäiſchen Frieden. Wenn England ein Offenſiv
und Defenſivbündnis mit uns haben wollte, dann
hätte es ſicher keine Bedenken gegen unſere ſtarken
Rüſtungen. Es fehlt den anderen Mächten an dem
ehrlichen Willen, überhaupt abzurüſten. Warum
denken Sie (zu den Soz.) denn nicht an eine Ab
rüſtung der deutſchen Gewerkſchaften gegenüber den
Arbeitgebern Sie halten dieſe Kampfſtellung in
der inneren Politik für abſolut notwendig. Warum
muten Sie dann in der äußeren Politik Deutſchland
zu, abzurüſten Sie klagen über die hohen Koſten
Aber das Milizſyſten würde nicht um einen Pfen
nig billiger ſein. Die Vorlage iſt aber anderſeits
das höchſte Maß deſſen, was verlangt werden kann;
wir ſtehen ihr trotz einzelner Bedenken freundlich
gegenüber. Die Wehrvorlagen dürfen keinesfalls
vhne Deckung verabſchiedet werden, die beiden
Fragen dürfen nicht auseinander geriſſen werden,
ſonſt kommt nichts zuſtande. Abg. Peirotes (Soz.)
macht nochmals den ſozialdemokratiſchen Stand-
punkt geltend. Kriegsminiſter v. Heeringen recht
fertigt unter ſtürmiſcher Unruhe der Linken und
des Zentrums das Verfahren gegen diejenigen Of
fiziere, die ein Duell ablehnen. Abg. Paaſche (ntl.)
empfiehlt eindringlich als Deckung der Wehrvorlagen
eine Erbſchaftsſteuer. Darauf wird die Fortſetzung
der Beratung auf Donnerstag vertagt.

Preußiſcher Landtag.
Dem Geſetzentwurf betreffend die Anlegung

von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren, der
die Tagesordnung der Sitzung am 24. April be
herrſchte, ſtanden die Abgeordneten mit ſehr ge
miſchten Gefühlen gegenüber. Selbſt in den ein
zelnen Parteien waren ſich ihre Mitglieder nicht
einig, ob der Geſetzentwurf etwas Gutes bringe
oder abzulehnen ſei. Zunächſt wird ſich eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern darüber den Kopf zer
brechen müſſen. Zur Hebung des Kurſes unſerer
Staats papiere und zur beſſeren Aufrechterhaltung
der Liquidität unſerer Sparkaſſen ſchreibt dieſes

Kaſſen in J
M in Staats und Reichspapieren angelegt werden
müſſen. Beſonders für die kleinen kommunalen
Sparkaſſen unſerer Landſtädte befürchtet man von
dieſer Vorſchrift Nachteile, da dieſe Banken ſich vor
nehmlich den lokalen Bedürfniſſen entſprechend
mit Hypothekengeſchäften befaſſen. Durch dieſes
Geſetz aber würden ihrem Geſchäftsbetriebe zu große
Summen entzogen werden. An der Debatte über
dieſe Vorlage beteiligten ſich die Staatsminiſter
v. Dallwitz und Dr. Lentze und die Abgeordneten
faſt aller Parteien. Ohne Debatte wurden noch in
erſter und zweiter Leſung zwei Geſetzentwürfe be
treffend Errichtung von zwei Amtsgerichten und in
zweiter Leſung der Etat der Anſiedlungskommiſſton
für Weſtpreußen und Poſen ohne die dazugehörige
Denkſchrift erledigt.

Ein beſorgter, ängſtlicher Blick ſtreifte das zarte
Geſicht. Elli lächelte mit blaſſen Lippen „Jch freue
mich auf unſer ſchönes Heim, Ernſt, wir reiſen noch
dieſen Abend.“

Bereitwillig ging er auf ihren Wunſch ein.
Meiſt ſchweigend wurde die lange Fahrt zurückge
legt. Elli ſah wirklich recht angegriffen aus, der
Kopf lehnte an dem Polſter des Wagens, die Augen
waren geſchloſſen. Eine furchtbare Müdigkeit hatte
ſie plötzlich befallen. Könnte ſie ſich doch dem
Gatten an die Bruſt werfen und ihm alles ge
ſtehen, alles, was ihr ſo ſchwer auf dem Herzen
lag, es müßte eine wahre Wohltat ſein Aber
der ſaß ſo finſter und ſchweigſam neben ihr, er
faßte nicht wie ſonſt zärtlich nach ihrer Hand, ſo
daß ihr der Mut fehlte, ihn mit ihrer Beichte zu
beläſtigen. Vielleicht weckte ſie mit ihrem Geſtänd
nis nur ſeinen Argwohn, ſeine Eiferſucht nein,
nein, ſie würde ihm nur neue Qualen bereiten.

nzulegen h e

Lokales und Provinzielles.
Das Reichspoſtamt hat verfügt, daß

ſämtliche Poſtämter, Poſtagenturen und Poſthilfs-
ſtellen Beiträge zur National-Flugſpende bis 31
Mai entgegennehmen.

Schönes Wetter Der ob ſeiner Launen
ſo verrufene April ſtraft diesmal ſeine ſprichwört
lich gewordene Unzuverläſſigkeit Lügen. Die Sig
natur des heurigen April iſt Hervor mit den Stroh
hüten Während gewöhnlich zu dieſer Jahreszeit
eine ſchnupfengeplagte Menſchheit Regenſchirme und
Ueberſchuhe unerläßlich fand, können wir uns jetzt
ſchon faſt 14 Tage lang einer gleichmäßig warmen
Witterung erfreuen Jn der ſo plötzlich hergezau
berten Frühlingspracht fehlen auch unſere lieben
Singvögel nicht. Es war alſo kein Wunder, daß
die letzten Tage Tauſende und Abertauſende ins
Freie lockten, die Licht und Luft in vollen Zügen
genoſſen

Ein gutes Obſtjahr in Ausſicht? Jn
unſerer Gegend iſt heuer der Blütenanſatz ſowohl
bei Aepfeln als auch bei Birnen und Kirſchen der
art ſtark, daß, wenn die Blüte- und Fruchtentwick
lung alle Fährlichkeiten der Witterung überſteht,
dieſes Jahr eine ſo reiche Obſternte bringen könnte,
wie wir ſie ſchon lange nicht hatten. Leider iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß die ſtarken Fröſte der letzten
Tage den frühen Sorten bereits geſchadet haben.

Herzberg, 22. April. Der Vorſtand des Kreis
Krieger- Verbandes Herzberg hielt eine Sitzung ab,
an der auch Delegierte einiger Vereine teilnahmen,
die im Laufe des Sommers Fahnenweihen reſp.
Stiftungsfeſte zu feiern beabſichtigen. Es wurde be
ſchloſſen, den Frühjahrsverbandstag in Seyda, ſo
wie das 40 jährige Stiftungsfeſt des dortigen Krieger
und Landwehrvereins am 2. Juni zu feiern. Fahnen
weihen ſollen am 16. Juni in Löben, am 7. Juli
in Naundorf bei Schlieben und am 4. Auguſt in
Werchau ſtattfinden. Der in Ausſicht genommene
Veteranen Appell ſoll am 18. Auguſt hierſelbſt ab
gehalten werden.

Wittenberg, 23. April. Auf der Fahrt von
Zahna nach hier wurde geſtern nachmittag die auf
dem Fahrrade ſitzende Schloſſerfrau Joel aus Zahna
in der Nähe der Wieſigker Brücke von einem Wirbel
ſturm erfaßt und vom Rade geſchleudert, wobei ſie
einen komplizierten Armbruch erlitt.

Wittenberg, 22. April. (Selbſtmord.) Der
Oberpoſtſchaffner Glieſche ſtand in dem Verdacht,

ſich de Weihnachten auf dem hieſigen B
poſta abha erte Geldbrief 0Mark Jnhalt angeeignet zu haben. Gl. machte
einer ebenfalls verheirateten Frau ſo reichliche Ge
ſchenke, daß der Verdacht beſtärkt murde. Bei
wiederholt ſcharfen Verhören beteuerte er ſtets ſeine
Unſchuld. Heute früh begab ſich Gl. nach der
Wohnung der von ibm bevorzugten Frau und
ſuchte dieſe zu erwürgen. Auf ihre Hilferufe eilten
Hausbewohner herbei und entriſſen ſie den Händen
des Mannes und ſchloſſen dieſen ſelbſt ein. Er
verriegelte die Tür ſofort von innen, trank ſich
Mut aus einer Kognakflaſche an und erhängte ſich.
Als die Wohnung gewaltſam geöffnet wurde, war
der Selbſtmörder bereits tot. Jn einem neben dem
Toten gefundenen Notizbuch ſtanden folgende Worte
„Jnfolge der gegen mich anhängig gemachten Unter
ſuchnng, kann ich nicht anders, als auf dieſe Weiſe
mich der Verfolgung zu entziehen

Halle, 23. April. Der Wilderer Maurer Grünke,
der im Januar den Gendarmen Reinhard bei Netſch

gegnung hervorgerufen hatte. Würde ſie es jemals
lernen, dem ehemaligen Jugendfreund gleichgültig
zit begegnen Denn daß ein ſolches Zuſammen
treffen in der Heimat unausbleiblich war, mußte
ſich Ellt immer wieder ſelbſt ſagen. Sie glaubte
Robert zu haſſen, und doch wollte ſein Bild noch
immer nicht aus ihrem Herzen weichen. Und ihr
Gatte Verdiente er nicht ein volles, reines Glück
Wie zärtlich war er ſtets beſorgt, nur immer be
müht, ihr Freude zu machen. Sie wünſchte von
ganzem Herzen, ihm das Glück gewähren zu können,
das er erſehnte.

Förſter hatte telegraphiſch die Ankunft nach
Hauſe gemeldet, daher wartete ihrer ein feſtlicher
Empfang. Das ganze Haus war geſchmückt mit
Tannengrün und Blumen

Wolfhardt und Frau Frida erwarteten die
beiden am Bahnhof, ſie waren recht betrübt, daß
Elli ſo ſtill und blaß war.

Die Mutter empfing ihre „lieben Kinder“ mit
inniger, herzerwärmender Freundlichkeit. Einen
Augenblick ſchlang die junge Frau ihre Arme um
den Hals der gütigen Matrone, wie Friede überkam
es ſie dabei

Die alte Haushälterin überreichte der jungen
Frau einen mächtigen Strauß dunkler Roſen, die
letzten, die aufzutreiben waren. Elli nahm die
Blumen ohne ein Wort des Dankes entgegen.

Elli begab ſich ſofort in ihr Zimmer, ſie ſei
todmüde, entſchuldigte ſie ſich mit leiſer Stimme.

kau vom Pferde herunter ſchoß, wurde zu fünf
Jahren und 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Der Gendarm iſt noch dienſt
unfähig

Anglücks- Chronik. Jn Zitz b. Genthin ereig
nete ſich ein bedauernswerter Unglücksfall. Der
22 jährige Sohn des Gutsbeſitzers F. Albrecht, welcher
einen Jauchewagen fuhr und ſich auf das Faß ge
ſetzt hatte, verlor die Gewalt über die Pferde Dieſe
gingen durch, das Jauchefaß geriet ins Wanken und
der junge Mann wurde an einer Ecke ſo unglück
lich gegen die Hauswand geſchleudert, daß er einen
Schädelbruch davontrug. Er war ſofort tot. Jn
dem Weißenfels benachbarten Burgwerben wurde
in einem unbewachten Augenblicke das zweijährige
Kind des dortigen Windmühlenbeſitzers von einem
Flügel der Mühle erfaßt und derart ſchwer am Kopfe
verletzt, daß es dem Krankenhauſe zugeführt werden
mußte.

Das Kaiſermanöver beginnt am 11. September.
Jhm geht eine Aufklärungsübung größerer Ka
valleriemaſſen voraus, die Montag den 9. Sept.
ihren Anfang nimmt. Wahrſcheinlich wird es ſich
für die eine Partei um einen kriegsmäßigen Ueber
gang über die Elbe handeln. Das Manöver ſelbſt
wird ſich vorausſichtlich im Königreich Sachſen und
dem angrenzenden Teil der Provinz Sachſen ab
ſpielen. Der Schlußtag iſt der 13. oder 14. Sep
ternber, je nach dem Verlauf der Kämpfe und den
Entſchlüſſen der Parteiführer. Die Parteiführer ſind
noch nicht beſtimmt.

Für die Kleinen.
(Ein Wort an die Großen

Nun müſſen eure Lieblinge in die Schule. Die
Zeit des Spielens iſt vorbei, die Zeit des Lernens
iſt gekommen. Da drängt es einen alten Kinder
und Schulfreund, euch, liebe Eltern, folgende Bitten
an das Herz zu legen:

1) Redet zu den Kleinen nur Gutes von ihrem
Lehrer, ſchildert ihn als einen freundlichen Herrn,
der alle Kinder lieb hat. Eure Kinder gehen dann
gern zur Schule und fürchten ſich nicht vor dem
fremden Mann als vor einem Stockmeiſter. Nicht
Furcht, ſondern Liebe und Vertrauen ſoll in den
jungen Herzen wohnen

2.) Laßt die Kinder nicht hungrig zur Schule
ei Taſſen Milch und etwas a re

W

und leicht zu beſchaffen. Es iſt beſſer, der Vater
verzichtet auf Cigarre und Bier, und die Mutter
auf ihren blumenbeſäten Frühjahrshut, als daß die
Kinder ſchlecht genährt zur Schule müſſen.

3.) Kleidet eure Kinder recht ſauber, wenn ſie
zur Schule gehen: Keine Löcher in den Strümpfen,
keine Riſſe in den Kleidern, keine Struwelköpfe.
Saubere Kinder gefallen jedermann beſſer als un
ſaubere. Auch Kinder armer Eltern können ſauber
gekleidet ſein. Es iſt beſſer, die Mutter klatſcht
weniger auf den Straßen und in den Häuſern her
urn, und flickt ſtatt deſſen und beſſert die Schulſachen
ihrer Kinder aus.

4.) Sorgt dafür, daß eure Kinder immer reine
Hände haben. Gewöhnt ſie, ehe ſie zur Schule
gehen, ſich jedesmal die Hände beſonders zu waſchen;
gewöhnt ſie, das auch zu tun, ehe ſie zu Hauſe zu
den Büchern greifen, um ihre Schularbeiten zu
machen. Gewöhnt ſie daran, es wird euer Schade

Das Eſſen blieb unberührt auf dem Tiſche ſtehen.
Das Dienſtbotenvölkchen fühlte ſich tief verletzt.
Noch lange wurde die Ankunft der Herrſchaft in
dem kleinen Kreiſe erörtert. Die Haushälterin führte
das Wort:

„Das ſieht doch jeder auf den erſten Blick, daß
die beiden nicht glücklich ſind,“ wiederholte ſie im
mer, „unſer lieber Herr, der ſo gut und edel iſt,
hätte auch eine andere nehmen können, lieber Gott,
ihm ſtanden doch alle Türen offen Er iſt ſchon
ein wenig zu alt für ſolch junges Ding, die weiß
gar nicht, welches Glück ihr in den Schoß gefallen
iſt, ſie iſt hochmütig und ſieht auf uns Dienſtboten
herab, wie wenn ſie eine Prinzeſſin wärel!“

Alle im Kreiſe nickten zum Zeichen der Zu

ſtimmung. e„Jhr werdet ſehen,“ ergriff die rundliche Köchin
das Wort, „bei dieſer Ehe kommt nichts Gutes
heraus, wir aber, wir haben unſere beſte Zeit ge
habt, denkt an mich, vielleicht ſchickt uns dieſe
Zigeunerin ſamt und ſonders aus dem Hauſe.“

Die Sprecherin führte den Schürzenzipfel an
die Augen bei dieſer Vorſtellung und weinerlich
klagte ſie weiter Nun bin ich bald 25 Jahre bei
den Förſters im Dienſt, und wenn ich fort müßte,
ich brächts nicht fertig.“ SNoch lange dauerte die Konferenz. Förſter wan
derte indeſſen unruhig in ſeinem Zimmer hin und
her, immer grübelte er über das ſeltſame Gebahren
Ellis und des jungen Barons nach.

Fortſetzung folgt.



nicht ſein: denn die Bücher bleiben dann frei von
allerlei Fettflecken, Tintenflecken, und halten dann
lärnger. Die Mütter müſſen namentlich darauf achten,
daß auch der Tiſch jedesmal ſauber abgewiſcht wird,
ehe die Kleinen ihre Bücher darauf legen. Es iſt
beſſer, an den Fenſter keine Spachtelgardinen zu
haben, ſtatt deſſen aber Sauberkeit und Reinlichkeit
im ganzen Hauſe.

5.) Laßt euren Kindern Zeit ihre Schularbeiten
zu machen. Strengt ſie nicht mit Haus oder Feld
arbeit zu ſehr an. Zum Geldverdienen ſind Schul
kinder nicht da ſondern zum Lernen. Andrerſeits:
Kinder müſſen zwar freie Zeit zum Spielen haben
in friſcher Luft. laßt ſie aber nicht länger als un
gefähr zwei Stunden draußen. Sie verwildern und
verwahrloſen ſonſt. Es iſt beſſer, Vater und Mutter
haben ihre Kinder viel um ſich, als daß ſich dieſe
immer wie junge Hunde und Hühner auf der
Straße herumtreiben.

6.) Laßt euch von euren Kindern jeden Tag er
zählen, was ſie heute wieder in der Schule gelernt.
Das iſt für ſie eine gute Wiederholung, und für
euch eine Freude

7) Erkundigt euch ab und zu bei dem Lehrer
eurer Kinder, wie er mit ihnen zufrieden iſt. So
wird ein Band zwiſchen Schule und Haus herge
ſtellt, das wertvoll iſt für beide. Es iſt beſſer, wenn
Schule und Haus mit einander als gegen einander
arbeiten. Jn jenem Falle haben eure Kinder den
Vorteil, in dieſem den Schaden davon.

Das ſind 7 gute Bitten. Möchten Sie beher
zigt werden von den Eltern. Die Lehrer aber werden
es ſich angelegen ſein laſſen deſſen ſind wir ſicher

Licht und Freude in die Herzen der Kleinen zu
pflanzen: Licht, damit alle geiſtige Arbeit leicht und
gern getan wird. Das walte Gott.

Vermiſchte Nachrichten.
Die gewaltige Höhe von 9000 Uetern er

reichte der Freiballon „Harburg J 2“ in der Nähe
von Osnabrück. Der Ballon war in Bitterfeld auf

geſtiegen und landete bei Lingen a. der Eins. Jn
der größten erreichten Höhe wurde eine Kälte von
minus 40 Grad gemeſſen

Frühere Schiffkataſtrophen. Der Untergang
der „Titanic“ ruft die Erinrrerung an frühere Schiffs
unfälle wach, von denen der Untergang des Ver

gnügungsdampfers General Slocum mit über 1000
Perſonen am 15. Juni 1904 im Newyorker Hafen
bisher der größte war. Das größte nationale Un
glück, das Deutſchland betroffen hat, war der Unter

gang des P ö n uMat 1878 bei Folkeſtone, wo et
ſowie der Untergang des Dampfers „Elbe“ am 30.
Januar 1895 mit 375 Perſonen. Die PrimusKa
taſtrophe bei Hamburg am 20. Juli 1902 forderte
ebenfalls beinahe 100 Menſchenleben. Beim Unter
gang des Hamburger Dampfers Schiller 1875 ver
lorent 331 Menſchen ihr Leben. 1878 ging der eng
liſche Dampfer Alice mit 600 Perſonen unter, 1883

Anzeigen.
Eine Wohnung

iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Auskunft erteilt

Frau Schön, Holzdorferſtr.

Wohnung,
Stube und Küche, ſofort oder ſpäter

zu vermieten. Aug. Acker.

der Hamburger Dampfer Cimbrig mit faſt 500 Paſſa

gibt eineVorzügliche fleischbrühe!

5 u
einzeln 58

gieren, 1893 der engliſche Dampfer Viktoria mit 122
Perſonen, 1895 der ſpaniſche Darnpfer Reina Regen
ta mit 435 Menſchen, im gleichen Jahre der Dampfer
Salier mit 279 Auswanderern, 1896 das engliſche
Schiff Drumond Caſtle mit 253 Perſonen, zwei
Jahre ſpäter der franzöſiſche Dampfer Bourgogne
mit 570 Perſonen. Am 16. Dezember 1900 ſtrandete
bei Malaga das deutſche Schulſchiff Gneiſenau, wo
bei 46 Kadetten ertranken. Bekannt ſind die Helden
taten der deutſchen Beſatzung bei den Kataſtrophen
der Patriag und der Bulzarig zu Beginn dieſes
Jahrhunderts. Das engliſcheindiſche Schiff Camor
to riß 1902 etwa 750 Perſonen mit ſich in die Diefe,
1903 der franzöſiſche Dampfer Libau 122 Perſonen.
Jm ruſſiſch japaniſchen Kriege erforderte die Explo
ſtion des ruſſiſchen Panzerſchiffs Petropawelowsk
viele Menſchenleben, während 1905 die Exploſions-
kataſtrophe des japaniſchen Flaggſchiffs Mikaſa rund
600 Seeleuten den Tod brachte 1904 ging das nor
wegiſche Auswandererſchiff Norge mit mehr als 600
Perſonen unter, 1906 der italieniſch-ſpaniſche Aus
wanderer Sirio mit 385 Menſchen. Jn aller Er
innerung dürfte auch noch die Kataſtrophe des
Dampfers Berlin bei Hoek van Holland am 25.
Februar 1907 ſein, die 170 Tote forderte, darunter
viele deutſche Künſtler. Jn demſelben Jahre gingen
noch das franzöſiſche Schiff Jena mit 118 und das
kaliforniſche Schiff Jmperatrix mit 150 Perſonen
unter. Jm Jahre 1908 erfolgte kurz hintereinander
der Untergang drei japaniſcher Schiffe Maku, Ma
ru, Matuſhima und Taiſh, wobei insgeſammt 650
Japaner den Tod fanden. Weiter verſanken in die
Tiefe des Meeres 1909 der Hamburger Dampfer
Preſidente Roca mit 100 Perſonett, 1910 der franz
öſiſche General Chanzy mit 150 Menſchen ſowie der
engliſche Dampfer Aurora mit 187 Perſonen. Das
größte Schiffsunglück, das die franzöſiſche Marine
betroffen hat, die Exploſion des Panzers Jena,
koſtete über 300 braven Seeleuten das Leben.

Aus aller Welt.
Stettin 24. April. Die „Stettiner Neueſten

Nachrichten“ melden aus Saßnitz: Bei der geſtrigen
Uebung der Flotte hatte das Torpedoboot G. 113
einen Zuſammenſtoß mit dem Kriegsſchiff „Friedrich
Karl“. „G. 113“ rannte in voller Fahrt gegen das
Kriegsſchiff, ſo daß das Vorderteil des Torpedo
bootes etwa 4 bis 5 Meter lang zuſammengedrückt
und im rechten Winkel am Steuerbord ein großes
Leck entſtand. Das Zwiſchendeck wurde vollſtändig
zerſtört. Die Ausrüſtungsgegenſtände der Mann-
ſchaftsräume konnten gerettet werden. Glücklicher

weiſe befand ſich im Augenblick des Zuſammene
ſtoßes niemand am Zwiſchendeck, ſo daß Menſchen
leben nicht zu beklagen ſind. Das Boot würde in
den Hafen geſchleppt.

Hannover, 24. April. (Gefährliches Kriegs
ſpiel.) Jn Wächtersbach veranſtaltete ein Jugend
vereinsausſchuß ein ſogenanntes Kriegsſpiel. Einer
der Teilnehmer hantierte dabei unvorſichtigerweiſe
mit einem ſcharfgeladenen Gewehr, das ſich entlud

Einer vorübergehenden Frau drang das Geſchoß in
den Unterleib. Sie ſtarb.

Leipzig, 23. April. Die Schlußſteinlegung des
Leipziger Völkerſchlachtdenkmals ſteht in wenigen
Tagen bevor. Mit der Feier wird auch das 18jäh
rige Stiftungsfeſt des Deutſchen Patriotenbundes,
dem die Verwirklichung des gewaltigen Planes zu
danken iſt, verbunden ſein. Das Denkmal, ſchon
jetzt das Wahrzeichen der Leipziger Gegend, wird
ein Bild von wunderbarer Größe und Schönheit
bieten. An der Bauſumme fehlen noch immer 1
Millionen Mark, die aber infolge des allgemeinen
Jntereſſes, das dem Denkmal entgegengebracht wird,
bald beſchafft ſein dürften

Dresden, 22 April. (Durch einen Meineid der
eigenen Tochter ins Zuchthaus gebracht.) Das
Dresdener Landgericht ſprach den ehemalihen Schutz
mann Friedrich Wilhelm Henke von Bautzen, der
vor 22 Jahren von demſelben Gericht auf das
Zeugnis ſeiner damals 17 jährigen Tochter hin
wegen Blutſchande zu 2 Jahren Zuchthaus verur
teilt worden war und die Strafe auch verbüßt hat,
im Wiederaufnahmeverfahren frei. Die Tochter hat
vor ihrem in einem Dresdener Krankenhauſe er
folgten Tode ein Geſtändnis dahin abgelegt, daß
ſie 1890 vor Gericht einen Meineid geleiſtet und
dadurch ihren Vater ins Gefängnis gebracht habe.

London, 25. April. Als geſtern inittag das
Schweſterſchiff der „Titanic“, die „Olympic“, von

Southampton mit 1400 Paſſagieren an Bord nach
NewYork abdampfen wollte, weigerten ſich, nach
dem das Abfahrtsſignal ſchon gegeben war, plötzlich
300 Mann von der Beſatzung, meiſt Heizer, mit
zufahren, weil das Schiff nicht ausreichend mit
Rettungsbooten verſehen ſei. Obwohl mehrere
Direktoren Stunde auf die Leute einredeten,
waren ſie nicht imſtande, ſie umzuſtimmen. Zwar
ſetzte ſich das Schiff in Bewegung, aber die Fahrt
Unluſtigen wurden in Cowes ausgeſchifft, wo das
Schiff jetzt auf der Rede vor Anker liegt, daß es
eine Fahrt nicht eher fortſetzen kaun, bis ſeine Be
ſatzung wieder ergänzt iſt.

Hirchliche Aachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßvfarrer Langguth.

Porzellandreher,
Steingutdreher,

Scheihentköpfer er.
werden bei ſofortigem gute
Verdienſt zu
Jſolatoren Drehern
ausgebildet. Leicht zu erlernen

Wochenverdienſt für perfekte Dre
her bis 40 Mark. Mitglieder des
Berliner Porzellanarbeiter Verban

des werden nicht berückſichtigt. Gefl.Bruteier ſchriftl. Offerten erbittet

ff. Spriſe- u. Sant
à Zentner 4.50 Mk. empfiehlt

kuartoffeln

J. G. Fritasche.

Glättolin,
4 Stück 50 Pfg. glättet rauhe
Kragen und verhindert das Wund
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur.
See

von großen weißen Landenten,
à Stück 10 Pfg. abzugeben

Meuſelko Nr. 4.
S Aus in Kürze eintreffenden
S Doppelwaggon empfehle:

Ia. Viehſal;,
2

S
S8

à Ctr. Mk. 140, bei 10 Ctr.S N. 130, bei 20 Ctr. Mk. 1.25,
7 bei 100 Ctr. Mk. 115 fracht
S frei Station Annaburg. Auf

Z träge gegen Einſendung desS Betrages oder Nachnahme er
S bittet umgehend

S b. Petrick Nachf. Wittenberg

e v JSee
Muis, Gerſte, Hafer

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Junge Mädchen,
welche Luſt haben, das

e Friſierenzu erlernen, kennen ſich melden bei
Frau Ldaa Bär.

Stellen weiſe ich koſtenlos nach.

MixedMais und
Rund-Mais

einpfiehlt noch billig

Adolf Weicholt, Prettin.

Porzellanfabrik
Hentschel Müller,

Meuſelwitz (Sachſ. Altenbg.)

Coces kuchen
„„Huhbhbe“ ſind eingetroffen. Die
beſtellten Poſten bitte Freitag vor
mittags von meinem Speicher, Bahn
hof Annaburg, abzuholen.
Adolf Weirholt, Prettin.

200 Ztur. Prof. Wohltmann- Snatkartoffeln

200 MürWöohlkmann-Spriſekartoffeln

ſind friſch eingetroffen und offerieren in prima Qualität

Ka Ztur. Mk. 4.50
Tofaute Otte.

9 9
200

ker

Waävycht am besten

3 ſchützenGegen böſen Huſten
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

Leinmunelal
habe ich noch preiswert von friſcher
Sendung in reiner, prima Quali
tät abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Speiſe- und Saut-
Kartoffeln

hat zu verkaufen
Friedrich Kühne.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

T
auch mit Eſtragen,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Oragenhanclung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

an seinen

fahtrad

hat jeder,
derein

besterouett-
tät u. im Preſse

auherorgentt. billig.
Koeich illustrierte

Preisliste kostenlos-
Hans Hartmann A. G.

Eisenach.
Leistungsfählgstes Sporthaus

der Branche.



Hlühende Copfpflan;en,

friſche Schnitthluwen
jederzeit in reicher Auswahl,
Binderei und Fflanzendekoration

jeder Art empfiehlt zu koulanten
Preiſen

Rost's Gärtnerei
Karl Grob's Nachfl.

Wäsche jeder Art
wäſcht und plättet

Frau Wäsceh,
Mühlenſtr. 12.

Ziehung 3. und 4. Juni 1912.
22 Pferde u. kquipagen-

Verlosung zu Magdeburg

Zur Verlosung gelangen:

2300 Levinne 57000
Equipags mit 2 Perlen 6000
1Equipage mit 2 Pferden 4000
J 1ägcwag, mit 2 Perden 3000

1 Stadhragen mit t Ferd. 2000

20 Elerde 122000
30 Fahrräder M 5100
J 12 silh Bestecks, A00 10809
100 silh. Bestecks, à G. 1500

J 560 silh Esslöffel à 4400
1564 sh. Ihttel 7820
Günstigstelark- Lotterie

I Lose für [10 Mark
für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

der Lose General-Debit

Lose
à

rie agdehurJ 90. TelefoHerner zu haben in allen
Lotterie und Cigarrengesehäften.

Lose a I BI. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, Paul Matthias, Cigarrenhdlg,
und überall wo bezügliche Plakate
aushängen. Wiederverkäufer unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Her mann Semper rn

Zu unſerem am 28. April von 8 Uhr abends ab im
„Waldſchlößchen“ ſtattfindenden e

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub „Gut Holz“.

Geſchäfts-Gröffnung.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend

die höfl. Mitteilung, daß ich hierſelbſt Planweg Nr. 15 (im
Hauſe des Herrn Franz Schäde) eine

Glaſerei
und Bilder-Einrahmungs- Geſchäft

ersffnet habe. Mir der Bitte um gütige Zuweiſung von Auf
trägen empfiehlt ſich Hochachtungsvoll

Otto Born mann.
NB. Ferner halte mich zur Anbringung von ZugRoll

läden und Sommer-Jalvuſien empfohlen.

Damen u. Kinderhüte
werden flott garniert und umgearbeitet bei

Frau M. Voigt, Holzdorferſtr.
im Hauſe des Herrn Wolter.

frühjahrs- und Sommer
9Neuheiten

farbigen und schwarzen

empfiehlt in grösster Auswahl

m
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Kostüm- und Ballstoffen

e

in Kleicler- und Blusenstoffen

4 bar huehl, Annaburg.

S c

andere Abdecker abgetreten

gemeldet werden müſſen und ſich
Anſagens wert ſei.

bei ich bemerke, daß der Name des

Telephon: Amt Jeſſen e 94

Bis 20 Mark Belohnung
Nach S 2 des Geſetzes vom 17. Dezember 1872 (Geſetzſammlung S. 717) ſind die Zwangs und

Bannrechte der Scharfrichtereibeſitzer nicht etwa ohne Entſchädigung aufgehoben, ſondern nur als ablösbar
erklärt worden. Solange eine derartige Ablöſung ſeitens des Betreffenden noch nicht erfolgt iſt, hat jeder
Beſitzer von Vieh die Verpflichtung,
ünrein befundene Vieh (ausgenommen Schafe) ſofort bei der Abdeckerei anzumelden.
geſtattet, ſolches Vieh zu vergraben, zu verkaufen, zu verſchenken, oder damit die Hunde zu füttern, mit
einem Worte darüber ſelbſtändig und frei zu verfügen. Auch habe ich keinerlei Rechte und Pflichten an

das ihm etwa krepierte, abgeſtandene, inkurable und beim Schlachten
Es iſt Niemanden

Zuwiderhandlungen ſind ſtrafbar und berechtigen den Scharfrichtereibeſitzer außerdem für das ihm
entzogene Stück vollen Schadenerſatz zu beanſpruchen

Ferner bemerke ich noch, daß Fohlen, Kälber, Ziegen und Schweine auch der Abdeckerei an
niemand damit entſchuldigen kann, daß dergleichen Vieh nicht des

Jch bringe Vorſtehendes mit dem Bemerken in Exrinnerung, daß ich jeden mir bekannt werdenden
Kontraventionsfall gerichtlich verfolgen werde, und ſichere jedem, der mir einen derartigen Fall ſo zur An
zeige bringt, daß die Verurteilung des Kontravenienten erfolgen kann, bis zu 20 Mark Belohnung zu, wo

Anzeigenden, wie bisher, ſtreng verſchwiegen bleibt.
Die Ortſchaften meines Bezirks ſind folgende:

Arnsneſta Freywalde mit Gut Hartmannsdorf mit Mark Friedersdorf Rühlsdorf mit Gut

r Frauenhorſt Gut m Seyda Rettigxien Hinterſee ellnitz SteinsdorfAnnaburg mit Gut, e mit Gut Jeſſen Meltendorf Schmielsdorf
Pechhütte und Ger Grabo 9 Kleinkorga Morxdorf Schöneicho
trudshof Graſſau Kurzlipsdorf Mügeln StolzenhainAhlsdorf mit Gut Gadegaſt Kähnitzſch Naundorf bei Seyda SchadewaldeBethau Gölsdorf Lindwerder Naundorf (Kreis Seehauſen

Battin Gorrenber WendiſchLinda Torgau) SchützbergBrandis Gentha e Gut Löben Neuerſtadt Schönewalde
Bernsdorf Grauwinkel mit Gut Leipa Oehna SchweinitzBeyern mit Graben Gorsdorf Labrun Premſendorf Seyda mit Zwuſchen
mühle Glücksburg intt Pech Lebien Ploſſig WaltersdorfCremitz hütte g Lüttchenſeyda Purzien WolfswinkelClöden mit Gut Leetza Puſchkunsdorf Werchau mit GutEloſſa Hohenkitnsdorf Lichtenburg mit Gut, Prettin Wildenau mit Gut

Dautzſchen mit roten Hohndorf Strafanſtalt und Reicho üllsdorf mit Pechhütte
Ochſen Horſt Hirſchmühle Rehain emnickDixföhrda Holzdorf Meuſelko Roſenfeld mit Pech ellendorf mit GutDubro Heidemühle Mönchenhöfe hütte wieſigko mit GutFermerswalde Hemſendorf mit Gut Mahdel Rade wuſchen b. Schweinitz

Die Anngahmeſtelle des Amtes Annaburg habe ich dem Nachtwächter Linke, Annaburg, übertragen.

Der Beſitzer der landesherrlichen privilegierten Abdeckerei
der früheren Aemter: Schweinitz, Seyda, Annaburg.

Robert Bän,

a Pfund 50 Pfg, ſowie die

Blitzableiter
nach den neueſten Vorſchriften der ProvinzialFeuerSozietäten
an Kirchen, Schornſteinen und ſonſtigen Gebäunden liefert
äußerſt preiswert

Falkenberg. R. Hoſtimanmm,
ſtaatl. gepr. Blitzableiterverf.Fernruf Nr. 100.

Achtung! Radfahrer?
Bevor Sie ein Fahrrad kaufen, wollen

Sie erſt mein Lager anſehen
Keine minderwertige Ramſchware!

„Jch führe und verkaufe nur

Original Fahrrädermit der Fabrik Marke verſehen. Guten Gummi 1 Jahr Garantie.
Continental- und Excelſior-Fabrikate (Laterne, Glocke und ſämt
lichem Zubehör) von 75 Mark an. Spezial- Fahrräder 60 und
65 Mark. Mäntel, Schläuche und Zubehörteile in nur prima
Qualität. Reparaturen an allen Fahrrädern, ganz gleich, wo die
ſelben gekauft ſind, werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung

Otto Mühlbach, Annaburg, am Markt
Filiale: Oscar Steiner, Wittenberg

e

Kleiderſlofe in Wolle und Halbwoll

u BlIusemstoſte
in reizenden Muſtern empfiehlt

Annaburg. Hebhaſt. Schimmeyer.

len

Achtung, eheiten u.

S5
2

S

9

S
S

8

9

e

23. Apriltehnnng
e

Hermann Reich

Zahn-Klelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkrauke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

„Militäriſche
Kameradſchaſt“.

nd, den 27. April,
abends 8 Uhr

Außerordentliche
GeneralVerſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

kannten Wurſtſorten.
Ergebenſt

Otto's Rohscohlächterei
und Speiſe wirtſchaft.

Mühlenſtraße.
Auch iſt daſelbſt eine obere

Wohnerng, billig zu vermieten.

grünchkich!

Bestes selbsttätiges
Waschmittel!

Enprobt u. gelobt!
2 Erhältlich nur in Hriginel- 9 JPoketen, niemals lose. dHENKEL Co DOSSELDORF. Jſſemeſ i r Kaninchenzuchtverein

7 Annaburg und Almgegend.
Sonntag den 28 April nachm.Sohönheit 3 Uhr Ordentl. General

Versamm ling im Vereins
verleiht ein roſtges jugendfriſches Antcitz

weiße ſammetweiche Haut und ein reiner,

lokal zur „Weintraube“.
Der Vorſtand.

S Bürger
SlhübenPerrin.

Sonntag, den 28. April, von
nachm. 3 Uhr ab:

Schieben.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.

zarter, ſchöner Feint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

Ruſſiſch Hrot
feinſtes Theegebäck

a Pfd. 120 Pf., Bruch 100 Pf. Redaktion, Druck und Verlag
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e
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